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Dienſtag den 16. Juli. 


3 tan d. 


Berlin den 14. Juli. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Komponiſten und Virtuoſen Kalckbren⸗ 
ner den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. eG 

Se. Majeſtät der König haben dem Kaiferlich 
Oeſterreichiſchen Ober⸗Lieutenant im 4. Ulanen⸗Re⸗ 
aiment (Raifer Franz), Grafen Herrmann von 


Orttenburg den St. ; 
lan er St. Johanniter Drden zu vers 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Seconde⸗ 
Lieutenant im 5. Kuͤraſſier-Regiment, Otto Bern⸗ 
hard von Preſſentin, zu geſtatten geruht, den 
Namen und das Wappen des adelichen Geſchlechts 
von Rauter feinem Namen und Wappen beizufuͤgen 
und ſich in Zukunft von Preſſentin genannt von 
Rautter nennen und ſchreiben zu dürfen, 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Ebmeier in Halle iſt 
zugleich zum Notarius im Bezirke des Koͤniglichen 
Ober⸗ Landesgerichts zu Naumburg ernannt worden. 


Der wirkliche Geh. Ober⸗Finanzrath und Generals’ 


Direktor der Steuern, Kuhlmeier, iſt nach Karls⸗ 
dad abger eiſt. 5 1 


„era 


U u ba nd. 


— 


Königreich Polen. 
Warſchau den 9. Juli. Vorgeſtern wurde der 
37ſte Geburtstag Sr. Majeftär des Kaiſers und Kds 


nigs in allen Kirchen der hieſigen Reſidenz durch feſt⸗ 


lichen Gottesdienſt gefeſert. In der Kathedrale vers 
richtete der Viſchof von Plock, in Gegenwart aller 


Regierungs-Behoͤrden und einer großen Volksmenge, 
das Hochamt; zu derſelben Zeit fand in der Schloß⸗ 
Kapelle eine gottesdienſtliche Feier mit Abſingung 
des Tedeums ſtatt, welcher der Fuͤrſt Statthalter 
beiwohnte, während aus dem auf der Schloß⸗Ter⸗ 
raſſe aufgeſtellten Geſchütz 101 Salven abgefeuert 
wurden. Hierauf nahm der Fuͤrſt Paskewitſch in 
den Zimmern des Schloſſes die Glüͤckwünſche der 
angeſehenſten Perſonen entgegen. Um 6 Uhr Abends 
war freies Schauſpiel, welches mit einer allegori⸗ 
ſchen Vorſtellung endigte. Spaͤterhin war die Stadt 
erleuchtet, und im Laſienskiſchen Palaſt wurde vom 
Fürſten Statthalter ein n 0 gegeben. 


ra; u re 5 

Paris den 5. Juli. Der König iſt geſtern Abend 
um 8 Uhr, in Begleitung der Prinzeſſin Adelaide 
und der vier juͤngeren Prinzen, wieder in Neuilly 
ein etroffen. 

er König hat den Abbé Cadalen zum Viſchof 
von St. Flour und den Abbe Caſanelli d'Iſtria zum 
Biſchofe von Ajaccio ernannt. 

Der Herzog von Broglie hat in Neuilly eine 
Sommer⸗Wohnung gemiethet und wollte dieſelbe 
heute beziehen. Der Marſchall Soult reift mor⸗ 
gen nach den Baͤdern von Montd'or ab. 

Der General-Lieutenant Baron Aymard hat das 
Kommando der 7. Militär: Divifion erhalten, das 


bisber der General⸗Lieutenant Baron Delort hatte. 


Es heißt, daß der General Guilleminot ſich ent⸗ 
ſchieden on zn f habe, den Vorſitz im Schoße der 
Kommiſſion zu übernehmen, die ſich mit den Algie⸗ 
riſchen Angelegenheiten beſchaͤftigen ſoll. 

Der Kommandant des feſten Schloſſes Ham, 
Oberſt⸗Lieutenant Delpire, widerſpricht dem von der 
Tribune verbreiteten und von mehreren andern oͤf⸗ 
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fentlichen Blättern wiederholten Gerüchte, daß Hr. 
von Peyronnet an periodiſcher Geiſtes-Zerruͤttung 
leide; der ehemalige Miniſter befinde ſich zwar nicht 
vollkommen wohl, doch habe ſeine Unpaͤßlichkeit mit 
dem ihm angedichteten Uebel nicht das mindeſte 


emein. 

8 Die Marſchallin Marmont, Schweſter des Ban⸗ 
quiers Perregaux, fruheren Aſſocié's des Herrn Laf⸗ 
fitte, hatte den Letztern wegen einer Schuldforde⸗ 
rung von 740,000 Fr. vor dem hieſigen Handels⸗ 
gerichte verklagt und ein Erkenntniß erlangt, wo⸗ 
durch Hr. Laffitte zur vorläufigen Zahlung einer 
Summe von 200,000 Fr. verurtheilt wurde. Der 
hieſige Koͤnigl. Gerichtshof hat aber jetzt dieſes Ur⸗ 
theil für ungültig erklärt, die Herzogin v. Raguſa 
mit ihren Anfprücen zurückgewieſen und fie in 
ſaͤmmtliche Koſten verurtheilt. 

Sonderbar genug iſt ein ZulisRitter, Herr Ro⸗ 
bault, zum Inſpektor des politiſchen Gefaͤngniſſes 
auf dem Fort St. Michel ernannt worden. 

Einer Anordnung der Municipal⸗Conſeils der hie: 
figen zwölf Mairieen zufolge, werden zur Jahres⸗ 
Feier der drei Juli-Tage unter die Armen der 

3 ee Vertheilungen von Brot und Wein ſtatt⸗ 
nden. » 

An dem Triumphbogen an der Barriere del’Etoile 
find fortwährend Bildhauer und Steinmetzer beſchaͤf⸗ 
tigt; die Vollendung dieſes Denkmals, ſo wie der 
Bau auf dem Quai d'Orſay werden 700 Arbeitern 
noch auf längere Zeit Beſchaͤftigung geben. 

Die Beſitzer der Steinkohlen-Gruben von Anzin 
haben den Forderungen der dortigen Arbeiter nach⸗ 
gegeben und in die von dieſen verlaugte Erhoͤhung 
des Tagelohns um vier Sous, die ihnen ſeit dem 
Jahre 1823 abgesogen worden waren, gewilligt. 
Dagegen iſt der Maire von Anzin, der bei dem Auf⸗ 
ſtande jener Arbeiter nicht die gehoͤrige Energie ent⸗ 
wickelt zu haben ſcheint, ſeines Poſtens als Inſpek⸗ 
tor der Steinkohlen-Gruben von Anzin entfeßt wor⸗ 


den. i 

Die Polizei hielt in den letzten Tagen bei mehre⸗ 
ren hieſigen Schwertfegern und Stockhaͤndlern Nach⸗ 
ſuchung nach verbotenen Waffen und nahm, außer 
einigen Stockdegen, eine Menge von Stocken in Be⸗ 
ſchlag, deren Enden mit Blei ausgegoſſen waren. 

In dem Dorfe Lagorce (im Ardeche-Deparxte⸗ 
ment) wurde in der Nacht vom 4. auf den 5. v. M. 
einem Haus⸗Beſitzer, Namens Eldin, von mehrern 
Bewohnern des Dorfes eine Spott⸗Muſik darge⸗ 
bracht; darüber erbittert, ſchoß er aus dem Fen⸗ 
ſter auf die vor dem Hauſe verſammelten Perſonen, 
toͤdtete drei derſelben und verwundete eine vierte. 
Wegen dieſer That vor den Aſſiſenhof des Departe⸗ 
ments geſtellt, wurde er von den Geſchwornen frei⸗ 
geſprochen. 

Die Gazette verſichert, General Guilleminot 
habe die Praͤſidentſchaft bei der zur Unterſuchung des 


Zuſtandes der Kolonie Algier niedergeſetzten Kom⸗ 
miſion abgelehnt. r 

Die Zweikämpfe nebmen hier auf eine Außerft bes 
trüͤbende Art zu. Mehrere Toͤdtungen und gefährliche 
Verwundungen waren bis jetzt das Reſultat dieſer 
bar bariſchen Art, ſich ſelbſt Recht zu ven ſchaſſen. 


Nieder lande. 


Au s dem Haag den 6. Zuli. Die Provinzial⸗ 
Stände von Nordbrabant, Holland, Seeland, Utz 
recht und Groningen haben faſt durchgängig die ge⸗ 
ſetzmäßig nach Ablauf des dreijaͤhrigen Mandats 
aus der zweiten Kammer der Generalſt aaten aus⸗ 
tretenden Deputirten wieder gewählt. Nur in Hol⸗ 
land iſt ſtatt des Herrn van Foreeſt Herr van Druy⸗ 
veſteyn und ſtatt des Herrn Clifford Herr Hooft ers 
nannt worden. „ 5 

Der General Chaffe wird in Breda erwartet, wo 
er ſeinen dauernden Wohnſitz aufſchlagen will. 

Aus der Provinz Seeland ſchreibt man unterm 4. d.: 
„Unaufhoͤrlich werden Seeländiſche, Ober⸗Yſſelſche 
und Nord⸗Brabantſche Schutters, die von ihren 
Corps auf längeren Urlaub entlaſſen find, nach Holz 
land eingeſchifft. Der Dienſt der an der Belgiſchen 
Graͤnze Zurüchgebliebenen wird dadurch ſehr er— 
ſchdert. In der Stellung unſerer Seemaͤcht iſt 
keine Veränderung vorgegangen; die großen Schiffe 
liegen vor Bath und Neuzen, die Kanoniet⸗Voͤte vor 
Bath und Lillo. Den Antwerpener Lootſen iſt er⸗ 
laubt, die Kauffartei⸗Schiffe von Antwerpen mach 
Vlieſſingen zu begleiten.“ 

Der Blokade ungeachtet, ſind in Amſterdam in 
den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres 65 Schiſſe 
mehr eingelaufen als in demſelben Zeitraume des vo⸗ 
rigen Jahres. Die Zahl derſelben iſt naͤmlich von 
975 — merkwuͤrdig genug — auf 1000 geſtiegen. 

B E Ilg een i 

Brüſſel den 6. Jull. Der Senat hat in feiner 

geſtrigen Sitzung das Geſetz, welches dem Kriegs⸗ 
Niniſter einen propiſoriſchen Kredit von 8 Millio⸗ 
nen Fr. bewilligt, einſtimmig angenommen. — In 
der geſtrigen Sitzung der Repräſentanten⸗ 
Kammer wurde das Brennerei⸗Geſetz durch 63 
Stimmen gegen 3 angenommen. 

Die Stadt Brüffel hat eine neue Anleihe von 4 
Millionen Fr. gemacht; dieſelbe ſoll von dem Hauſe 
Rothſchild, im Verein mit der Bruſſeler Bank, 
zum Courſe von 83 pCt. übernommen worden ſeyn. 


Deutſchland. 


Vom Main den 7. Juli. Die von dem Bun⸗ 
destage zu ernennende Central⸗Unterſuchungs⸗C om⸗ 
miſſion wird mit der frühern in Maiaz im Weſent⸗ 
lichen identiſch ſeyn. Der Bundesbeſchluß daruber 
ſoll erſt in dem Augenblick erſcheinen, wo die Kom⸗ 
miſſion zuſammentritt. i g 


925 


Vom r.d. M. an find durch eine jüngſt von der 
Kurheſſiſchen Regierung ergangene Verfügung die 
in Kurheſſen ſeither erhobenen Tranſit⸗Zoͤlle wieder 
«uf denſelben Fuß zurückgeſetzt, wie ſolche vor dem 
Beitritte dieſes Landes zum Preußiſchen Zoll: Vers 
eine erhoben wurden. r 
Munchen den 4. Juli. Se. Majeſtät der Konig 
hat vermdge einer zu Perugia am 18. Juni ausge⸗ 
Kelten Urkunde jeder der 8 Kreishülfskaſſen des Kd⸗ 
higreiche eine Schenkung von 4000 Gulden aus ſei⸗ 
ner Kabiaetskaſſe als Zuwachs zu dem Fundations⸗ 
Kapital dieſer wohltöͤaͤtigen Anſtalt gemacht. — 
Durch die im künftigen Oktober in das Leben tretende 
neue Eintheilung der Landgerichte in den 7 Kreiſen 
dieffeit des Rheins ſollen 60 neue Landgerichte ge: 
bildet und dadurch die bisberige Zahl von 203 Land⸗ 
gerichten auf 272 vermehrt werden. 

2 21 en ; 

Dei der Hinrichtung des Lieut. Tola in Cham⸗ 
bery war auch ſein ehemaliger Bediente zu den 
Schießenden genommen worden. Da ſich dieſer 
weigerte, auf ſeinen alten Herrn Feuer zu geben, 
‚fo. wurde er ebenfalls verhaftet und, vor ein 
Kriegsgericht geſtelt. Tola war der Vetter des 
Kriegs miniſters. Ein Schreiben aus Turin ſpricht 
von fortdauernden Verhaftungen. Ein Advokat, 
Joh. Oliveti und ſein Bruder Victor, Arzt in der 
Citadelle, ein Doktor der Theologie, Binc. Gio⸗ 
berti, und andere Perſonen wurden arretitt. Von 
der Garniſon in Genua find 18, von der in Aleſſau⸗ 
dria noch mehr verhaftet worden. a 

Griechenland. 

Napoli df Romana den 4. Juni, Die neue⸗ 
ſten Nachrichten widerſprechen den verbreiteten Ge⸗ 
rüchten von neuen Unordnungen in Griechenland 
vollſtaͤndig. Alles geht vielmehr in der e 


nung und in vollkommener Ruhe vor ſich. Se. 
Majeſtaͤt Koͤnig Otto hat mit dem Dampfboote 
Hydra beſucht, wo er mit unglaublichem Enthuſtas⸗ 
mus aufgenommen wurde, und ſich in alle bedeu⸗ 
tenden Olaſer begab. Um ſeine Ankunft zu feiern, 
wurde nicht nur ein glänzender Ball gegeben, fon: 
dern die Hydrioten ſtellten auch mit ihren Schiffen 
die von dem berühmten Sachturis gewonnene 
Seeſchlacht bei Samos dar, woruͤber der Monarch 
ein ungemeines Vergnügen bezeugte. — Der erſte 
Junius, der Geburtstag des Königs, ward in Nau⸗ 
plia und den andern Städten 
begangen. Es ſcheint nun entſchieden, daß Athen 
die Haupt: und Reſidenzſtadt des Koͤnigreichs, und 
daß zu Hexamili auf dem Iſthmus von Korinth eine 
neue Seeſtadt errichtet werden wird, welche durch 
ihre Lage zwiſchen zwei Meeren fuͤr den Handel von 
großer Bedeutung werden kann. Alle Griechen, 
die ſich auf das Tuͤrkiſche Gebiet begeben hatten, 
bereuten es und verlangten aufs neue in den Grie⸗ 
chiſchen Staat aufgenommen zu werden, zu wel⸗ 


Ober Schleſten erhebli 5 
mit großen Feſten die fien erheblichen Schaden an 


chem Ende fie eine förmliche Bittſchrift an die Re⸗ 


gierung gerichtet hatten. 
755 S. p a un i e n. 
Madrid den 24. Juni. Der Erzviſchof von To⸗ 


ledo iſt nach Santander verbannt, weil er gegen die 


Eidesleiſtung proteſtirt und ſich geweigert hat, bei 
der Feierlichkeit den Vorſitz zu führen, — Die Stier 


gefechte waren nicht ſehr glänzend, obgleich 12 


Stiere, 8 Pferde und 2 Kavaliere getödtet und ein 
Alquazil verwundet worden. 
— ur 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Papiere, wodurch die Zahlung einer 


beſtimmten Geldſumme an jeden Inhaber verſpro— 
chen wird, dürfen kuͤnftig im Königreich Preußen 


von Niemandem ausgeſtellt, oder in Umlauf geſetzt 
werden, der ſich dazu nicht durch ein beſonderes, in 
der Geſetzſammlung bekannt zu machendes, landes⸗ 
herrliches Privilegium ein Recht erworben hat. Aus⸗ 
genommen von dieſer Beſtimmung bleiben jedoch 
die auf jeden Brief⸗Inhaber geſtellken Wechſel der⸗ 
jenigen Perſonen, welche kaufmaͤnniſche Rechte haben. 
In Patſchkau bei Neiße fand am 28. v. Mts. 
ein Natur-Exeigniß ſtatt, das in der dortigen Ge⸗ 
gend zu den Seltenheiten gehoͤrt. Eine ſogenannte 
Windhoſe zerſtoͤrte nämlich während drei Minuten 
den größten Theil der Ober⸗Vorſtadt und richtete 
eine Verwuͤſtung an, deren Anblick um fo trauriger 
iſt, als die Verungluͤckten bloß einen Anſpruch auf 
das allgemeine Mitleid haben, ohne, wie bei einem 
Feuer⸗ und Hagelſchaden, zur Forderung einer 
Aushülfe berechtigt zu ſeyn. „Der Anblick dieſes 
ſchrecklichen Phänomens,” fo ſchreibt man von dort, 
„welches Nachmittags um 6 Uhr mit einem hefti⸗ 
gen Gewitter, das ungewöhnlich raſch vorkberzog, 
einen Anfang nahm, war grauſenhaft. Wahrend 
eines gewaltigen Platzregens, ſpielte der Orkan mit 
ganzen e chern, Giebeln, Baͤumen und ans 
deren Gegen aͤnden; ſogar Linden von 2 Klaftern 
im Umfang wurden gebrochen. 17 Beſitzungen und 
unter ihnen bedeutende Gehöfte bieten, ſammt den 


Wohnhaͤuſern, deren Wände zum Theil einſtürzten, 


einen Anblick dar, als ob fie von einem Erdbeben 
heimgeſucht worden wären, 2 Menſchen wurden 
bedeutend beſchaͤdigt.“ — Daſſelbe Gewitter rich⸗ 
tete einige Stunden früher auch in Roſen Urs in 
ber m die 
vierte Stunde bildeten ſich hier in OSO. Wolken 
von ſoeigenthümlicher Geſtalt und Farben-Miſchung, 
daß fi ein ſchweres Ungewitter vorausſehen ließ. 
Bald kündigte ein anhaltender Donner das drohende 
Nahen deſſelben an. Ein furchtbarer Sturm führte 
mit Blitzesſchnelle die ſchwarzen tief zur Erde her⸗ 
abhaͤugenden Wolken naher, und aus dieſen entlu⸗ 
den ſich alsbald Eisſtucke von fo ungewöhnlicher 
Größe, wie die aͤlteſten Bewohner der Gegend ſie 
noch nicht geſehen hatten; die meiſten Stucke wo⸗ 
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gen ro bis 12 Loth und darüber, Auf den Feldern, 
in den Gaͤrten und Waldungen, hat das Gewitter 
in einem Striche von der Breite einer Deutſchen 
Viertelmeile bedeutende Verheerungen angerichtet; 
namentlich find die Graͤflich von Geßlerſchen Ma⸗ 
jorat8-Güter Lomnitz und Schoffſchuͤtz, das Roſen⸗ 
berger Kaͤmmerei-Gut Wyſſoka, die Kolonieen 
Walsbek und Roſenhain, das zu Schönwald gehoͤ⸗ 
rige Vorwerk Eichgrund, und Schoͤnwald ſelbſt, 
mit Verſchonung der gegen Mitternacht liegenden 
Feldmark, hart mitgenommen worden. — Bei eis 
nem Gewitter, das ſich am 2. d. M. über Plas⸗ 
kau bei Wohlau entlud, ſchlug der Blitz in einen 
Dferde- Stall; die darin befindlichen vier Pferde 
wurden erſchlagen; der Knecht, der gerade mit dem 
Anſchirren derſelben beſchaͤftigt war, fiel betaͤubt zu 
Boden, blieb aber am Leben. Das durch das Zuͤn⸗ 
den des Blitzes entſtandene Feuer nahm ſo ſchnell 
überhand, daß der Stall ſammt dem Wohngebäude 
abbrannte. Daſſelbe Gewitter zuͤndete durch den 
Blitz in Königsdorf bei Guhrau eine Scheune 
an, mit der zugleich einiges Vieh verbrannte. In 
Biſchoffswalde bei Reiſe ſchlug der Blitz in 
das Haus eines VBauerguts ⸗Beſiters ein, wodurch 
das ganze Gehoͤft ein Raub der Flammen wurde. 
Gluͤcklicherweiſe find keine Menſchen dabei umge— 
kommen; auch das Vieh und das Mobiliar wur: 
den gerettet. An demſelben Tage wurde in Pan— 
ckau bei Luͤben ein Schafſtall ſaͤmmt einer daneben 
ſtehenden Scheune durch das Feuer des Himmels 
eingeaͤſchert; indeſſen gelang es, die Schafe zu retten. 

In der Lüderitzſchen Buchhandlung (E. H. 
Schroder) in Berlin erſchien fo eben und iſt bei 
E. S. Mittler in Poſen, Bromberg und 
Gneſen zu haben: ä 

Offenes Sendſchreiben 
an Hrn. G. O. R. Rath K. Streckfuß, 
zur Verftändigung Über einige Punkte in den Ver⸗ 
haͤltniſſen der Juden. Von Dr. J. M. Joſt (Verf. 
d. Geſch. d. Iſcaeliten). 6 Bogen gr. 8. 
geh. 15 Sar. 
Bekanntmachung. 

Zur offentlichen Verpachtung des nahe bei Poſen 
belegenen, zur Kriegs⸗Rath v. Berg enſchen Liqui⸗ 
dations-Maſſe gehörigen Vorwerks Weißberg, 

von jetzt bis zu Johanni 1834, haben wir einen 


Termin auf ; i 
den 18ten Juli d. J. Vormittags 
um 10 Uhr 


vor dem Referendar Kupke in unſerm Inſtruktions⸗ 
Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige eins 


laden. 5 J 1833 a 
oſen den 27. Juni 1833. 
a Ay Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Die Krupken-Revenuen zu Obornik ſollen auf ein 
Jahr, vom ıften Auguſt dieſes Jahres ab, an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 
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26 
Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf 
den 29ſten Juli cur, Vormittags 
um 10 Uhr 
vor dem Landgerichts-Rath Culemann zu Obornik 
angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Pacht vierteljährig pränus 
merando ad Depositum des unterzeichneten Gerichts 
gezahlt werden, und Jeder, welcher zum Vieten 
zugelaſſen werden will, vorher eine Kaution von 50 
Rihlr. entweder baar oder in Pfandbriefen erlegen 
muß, welche dem Meiſtbietenden dann als Pacht⸗ 
Caution angerechnet werden wird. 

Poſen den 26. Juni 1833. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Ein verdeckter, in Federn hangender, Wagen, 
trifft am 2often d. Mid. von Stettin bier ein, und 
geht leer, entweder nach Stettin oder Berlin, zus 
rück. Reiſende, die hiervon Gebrauch machen wol- 
len, erfahren das Naͤhere auf Kuhndorf No. 160. 
beim Jutendantur⸗Sekretair Lbwe. 


nn ̃ͤͤ——.. —— 
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Die bisher durch die Königliche Poſthalterei N 
innegehabte Wohnung und Stallungen find 
im Ganzen oder einzeln vom ıflen Oktober d. 

J. zu vermiethen. 


Poſen. G. Kramarkiewicz. 


nnd u nn nn ner 
Im Haufe Wronker⸗Straße No. J. iſt vie erſte 
Etage nebſt Zubehör, fo wie im Oparkerre eine 
Stube, und im Iren Stockwerke eine kleine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Das Naͤhere hierüber, beim 

Ich habe jetzt wieder einige Ballen ſtarken guten 
Braunſchweiger Hopfen erhalten. Bielefeld. 


Börse von Berlin. 


Den 13. Juli 1833, 


2 . Briefe] Geld, 
Staats - Schuldscheme , ... . A 97.1: 965 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 104 * 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 5 104 a 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. . .| 4 92351 921 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 92 | 514 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup . | 4 — 82 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 — 95 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9741 96% 
Königsberger dito aa 4 — — 
Elbinger dito e ie 
Dang. dito vi in T. ET N 36 — 
Westpreussische Pſandbrieſe 4 984064 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 1013 1001 
Ostpreussische dito 4 — 994 
Pommersche dito 4 | 1055 — 
Kur- undNenmärkische dito | 4 | 106 | 1058 
Schlesische dito 4 106237 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark — 6341] 62% 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 64 633. 
Holl. vollw. Ducaten ec l— 1744 — 
eue oo 1814 — 
Friedrichsd'oo r 4 134] 132 
Disconto , e 4 > 


